
Es lebe der proletarische Internationalismus! (Starker, lang anhaltender 
Beifall.)

Vertreter der Afrikanischen Unabhängigkeitspartei (Senegal) (Gehalten im 
VEB Stahl- und Walzwerk „Wilhelm Florin“ Hennigsdorf.): Verehrte Ge­
nossen! Gestatten Sie mir, daß ich dieses beeindruckende Treffen der Stahl­
werker nutze, dem IX. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, dem Zentralkomitee der SED mit Genossen Erich Honecker an der 
Spitze, allen Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik die herz­
lichsten Grüße der Afrikanischen Unabhängigkeitspartei (Senegal), aller 
patriotischen und demokratischen Kräfte unseres Landes zu überbringen. 
(Beifall.)

In den vergangenen fünf Jahren hat das werktätige Volk der Deutschen 
Demokratischen Republik gewaltige ökonomische und politische Leistungen 
vollbracht. Die großen Aufgaben des VIII. Parteitages wurden realisiert. Diese 
eindrucksvolle Bilanz erfüllt alle progressiven Kräfte der ganzen Welt mit 
Freude. Eure Erfolge beim Aufbau der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft sind ein wichtiger Faktor für die Ausstrahlungskraft des real existieren­
den Sozialismus. Sie tragen dazu bei, das Kräfteverhältnis in der Welt zu­
gunsten des Weltsozialismus und zugunsten der Freiheit der Völker zu ver­
ändern.

Wir sind davon überzeugt, liebe Genossen, daß dank der großen Aufbau­
erfolge und der soliden internationalen Positionen eures sozialistischen Staa­
tes die Aufgaben des IX. Parteitages erfüllt werden. Das ist schon deshalb 
der Fall, weil die marxistisch-leninistische Führung der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands das Vertrauen der Werktätigen genießt und durch 
feste brüderliche Beziehungen mit der Kommunistischen Partei der Sowjet­
union, dem fähigsten Vortrupp der kommunistischen und revolutionären Be­
wegung unserer Epoche, verbunden ist.

Unsere Partei ist wie die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands der 
Meinung, daß der proletarische Internationalismus, vor allem die Zusammen­
arbeit mit der Partei Lenins, grundlegender Faktor für den Kampf gegen den 
Imperialismus ist. Der Antisowjetismus ist ein Wesenszug der Politik der 
reaktionären Kräfte, was auch durch die Politik der maoistischen Führer 
drastisch illustriert wird.

Der Imperialismus hat endgültig die historische Initiative zugunsten des 
real existierenden Sozialismus, der nationalen und sozialen Befreiungsbewe­
gung und der Friedenskräfte verloren. Das hat der XXV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion eindeutig und klar demonstriert.
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